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Wovon handelt Philosophie?Wovon handelt Philosophie?

Von Texten? Von Texten? 
Nein, sondern z.B. von Gut und BöseNein, sondern z.B. von Gut und Böse

Sollen wir in der Philosophie „objektiv“ sein? Sollen wir in der Philosophie „objektiv“ sein? 
Wenn man etwas Wenn man etwas weißweiß, ist man überzeugt davon. Wo , ist man überzeugt davon. Wo 
keine Überzeugungen sind, ist auch keine keine Überzeugungen sind, ist auch keine 
Wissenschaft. Wissenschaft. 



Philosophie ist nicht Philosophie ist nicht 
PhilosophiegeschichtePhilosophiegeschichte

Ziel: Auf philosophische Fragen Antworten geben und Ziel: Auf philosophische Fragen Antworten geben und 
argumentativ verteidigen. argumentativ verteidigen. 

D.h. sagen, was für die Antwort spricht. D.h. sagen, was für die Antwort spricht. 
Die Argumente anderer Autoren entweder verwenden oder Die Argumente anderer Autoren entweder verwenden oder 
entkräften. entkräften. 
Das Lesen von Texten ist trotzdem Das Lesen von Texten ist trotzdem notwendignotwendig..

Etwas ganz anderes: Etwas ganz anderes: ÜberÜber Argumente oder Argumente oder überüber Texte Texte 
oder oder überüber Autoren oder Autoren oder überüber Auffassungen schreiben.Auffassungen schreiben.
Wahrheitssuche Wahrheitssuche –– Wahrheitsliebe Wahrheitsliebe –– Argumente Argumente 
Sie dürfen jede Position vertreten. Gemessen wird nur Sie dürfen jede Position vertreten. Gemessen wird nur 
die Qualität der Argumente. die Qualität der Argumente. 



OrganisatorischesOrganisatorisches

http://ws07.vonhttp://ws07.von--wachter.dewachter.de
Bitte tragen Sie sich in den Epostverteiler ein: Bitte tragen Sie sich in den Epostverteiler ein: 
httphttp://verteiler.von://verteiler.von--wachter.dewachter.de
Jede Woche ein Pflichttext und eine Jede Woche ein Pflichttext und eine 
HausaufgabeHausaufgabe
Am Ende des Semesters ein Aufsatz (max. 3.000 Am Ende des Semesters ein Aufsatz (max. 3.000 
Wörter)Wörter)
8.30 8.30 –– 10.00 Uhr10.00 Uhr

http://ws07.von-wachter.de/
http://verteiler.von-wachter.de/


Texte besorgenTexte besorgen

Harry J. Gensler: Harry J. Gensler: Ethics, A Contemporary Ethics, A Contemporary 
IntroductionIntroduction

vgl. vgl. http://www.jcu.edu/philosophy/gensler/exercise.htmhttp://www.jcu.edu/philosophy/gensler/exercise.htm

Harry J. Gensler, Hg.: Harry J. Gensler, Hg.: Ethics, Contemporary Ethics, Contemporary 
ReadingsReadings

http://www.jcu.edu/philosophy/gensler/exercise.htm


Das Lesen philosophischer TexteDas Lesen philosophischer Texte

http://www.lrzhttp://www.lrz--
muenchen.de/~dvw/lv/07ws/#ratmuenchen.de/~dvw/lv/07ws/#rat
Die Frage des Textes/Absatzes/Satzes herausfindenDie Frage des Textes/Absatzes/Satzes herausfinden
Text erst schnell lesen Text erst schnell lesen 
Die möglichen Auffassungen klar darstellenDie möglichen Auffassungen klar darstellen
Die These des Textes selbst erklären, z.B. der WandDie These des Textes selbst erklären, z.B. der Wand
ExzerpteExzerpte

Schreibmaschineschreiben lernen!Schreibmaschineschreiben lernen!
httphttp://www.jimpryor.net/teaching/guidelines/reading.://www.jimpryor.net/teaching/guidelines/reading.
htmlhtml

http://www.lrz-muenchen.de/~dvw/lv/07ws/#rat
http://www.lrz-muenchen.de/~dvw/lv/07ws/#rat
http://www.jimpryor.net/teaching/guidelines/reading.html
http://www.jimpryor.net/teaching/guidelines/reading.html


RatschlägeRatschläge

httphttp://tips.von://tips.von--wachter.dewachter.de
Studium ist Selbststudium!Studium ist Selbststudium!
Die ErklärmethodeDie Erklärmethode
SchnelllesenSchnelllesen
Elektronische Literaturverwaltung, z.B. Endnote; Elektronische Literaturverwaltung, z.B. Endnote; 
www.citavi.comwww.citavi.com
Exzerpte und Notizen mit dem RechnerExzerpte und Notizen mit dem Rechner
Englischkenntnisse trainierenEnglischkenntnisse trainieren
Kompetenz am RechnerKompetenz am Rechner

Textverarbeitung, z.B. Open OfficeTextverarbeitung, z.B. Open Office
Systempflege, Systempflege, 
Textsuche im InternetTextsuche im Internet

http://tips.von-wachter.de/
http://www.citavi.com/


AufsatzschreibenAufsatzschreiben

Es gibt verschiedene Gattungen akademischer Texte, Es gibt verschiedene Gattungen akademischer Texte, 
auch an einer philosophischen Fakultät. auch an einer philosophischen Fakultät. 
In diesem Proseminar trainieren wir das Schreiben eines In diesem Proseminar trainieren wir das Schreiben eines 
argumentativen philosophischen Aufsatzesargumentativen philosophischen Aufsatzes. . 

Dies ist insbesondere zu unterscheiden vom Dies ist insbesondere zu unterscheiden vom 
philosophiegeschichtlichen und vom doxographischen (d.h. philosophiegeschichtlichen und vom doxographischen (d.h. 
Meinungen und Argumente Meinungen und Argumente beschreibendenbeschreibenden) Text) Text

http://ratschlaege.vonhttp://ratschlaege.von--wachter.dewachter.de

http://ratschlaege.von-wachter.de/


Aufsatzschreiben (cont)Aufsatzschreiben (cont)

Der Aufsatz muß die Frage beantworten und Der Aufsatz muß die Frage beantworten und 
darf nichts enthalten, was nicht der darf nichts enthalten, was nicht der 
Beantwortung der Frage dient.Beantwortung der Frage dient.
Argumente geben, d.h. Verweisen auf etwas, das Argumente geben, d.h. Verweisen auf etwas, das 
jemanden rational überzeugen kann!jemanden rational überzeugen kann!
Klarheit (Stil, Ordnung), Klarheit (Stil, Ordnung), 
leserfreundlich schreibenleserfreundlich schreiben



Überblick über die ThemenÜberblick über die Themen



Nächste Sitzung, 25.10.07Nächste Sitzung, 25.10.07

Pflichtlektüre:Pflichtlektüre:
Benedict und Gensler & Tokmenko, Benedict und Gensler & Tokmenko, ECRECR, S. 43, S. 43--57. 57. 
ECIECI, Introduction und Chapter 1. , Introduction und Chapter 1. 

Aufgabe:Aufgabe:
1.1. Schreiben Sie kurz und prägnant die Behauptung des Schreiben Sie kurz und prägnant die Behauptung des 

kulturellen Relativismus nieder. Schreiben Sie nicht "Der kulturellen Relativismus nieder. Schreiben Sie nicht "Der 
kulturelle Relativismus ...", sondern z.B. "Daß eine kulturelle Relativismus ...", sondern z.B. "Daß eine 
Handlung böse ist, heißt ..." Handlung böse ist, heißt ..." 

2.2. Tragen Sie kurz und prägnant ein Argument für und ein Tragen Sie kurz und prägnant ein Argument für und ein 
Argument gegen den kulturellen Relativismus vor. Argument gegen den kulturellen Relativismus vor. 
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